
Rohstoffen, was eine immer effektivere Landwirtschaft voraussetzt. 
Gleichermaßen sind wir verantwortlich für wichtige Zulieferungen für 
den Maschinenbau und die Elektrotechnik/Elektronik der DDR, pro­
duzieren Fertigerzeugnisse und in nicht unerheblichem Maße Konsum­
güter.
Im Hinblick auf den erforderlichen Leistungsanstieg in den 80er 
Jahren geht es in unserer Bezirksparteiorganisation darum, ohne 
Zeitverzug die Initiative der Kommunisten und aller Werktätigen sowie 
das wachsende ökonomische und geistig-kulturelle Potential noch 
umfassender und vollständiger für die Erfüllung der Hauptaufgabe 
auszuschöpfen. Es geht uns darum, mit dem vorhandenen Material und 
der Energie - in der Landwirtschaft mit dem Boden und den Vieh­
beständen - allerorts höchste Ergebnisse zu erzielen.

Kommunisten Ausgangspunkt bei allen politisch-ideologischen und organisato- 
an die Spitze rischen Maßnahmen unserer Bezirksleitung ist die strategische Orien- 

des Wettbewerbs tierung, die Genosse Erich Honecker auf der 3. Tagung des ZK für die 
weitere Durchführung der Beschlüsse des X. Parteitages gab. Im 
Zentrum unserer Arbeit mit den Kreisleitungen und Grundorgani­
sationen steht deshalb das Ziel, zugleich mit dem tiefen Eindringen in 
die Beschlüsse der 3. Tagung das aktive Handeln der Genossen zu ihrer 
Umsetzung zu fördern.
Es ist eine gesicherte Erfahrung, daß vom umfassenden Begreifen der 
Beschlüsse der Partei letztlich Größe und Qualität der Initiativen der 
Kommunisten und auch der Werktätigen abhängen, zugleich aber jede 
Tat zur Stärkung des Sozialismus zurückwirkt auf die Herausbildung 
sozialistischer Haltungen und Überzeugungen. Wir halten es daher für 
sehr wesentlich, daß sich alle Kommunisten im Kampf um einen hohen 
Leistungsanstieg an die Spitze des sozialistischen Wettbewerbs stellen 
und dabei die Verbundenheit der Partei mit allen Werktätigen und 
Bürgern vertiefen. Daher messen wir einem niveauvollen Parteileben 
in den Grundorganisationen hohe Bedeutung zu.
Einen wesentlichen Faktor bei der Mobilisierung der Genossen sehen 
wir in den Kampfprogrammen. Sie besitzen für die Kampfkraft einer 
Grundorganisation ein entscheidendes Gewicht, wenn sie in ihren 
Zielstellungen von den Maßstäben der Beschlüsse des X. Parteitages 
und des Zentralkomitees ausgehen und wenn das Wort der Kommu­
nisten und der Werktätigen in sie einfließt.

Klarer Blick für In den letzten Wochen haben wir sehr zielbewußt und mit klarem Blick 
die politischen für die Erfordernisse der Gesamtpolitik die Leitungstätigkeit der 

Erfordernisse Grundorganisationen auf die allseitige Intensivierung unter den 
heutigen komplizierten Bedingungen gelenkt, denn das ökonomische 
Wachstum ist unmittelbar abhängig von den weiteren Fortschritten der 
Intensivierung, betonte Genosse Erich Honecker auf der 3. Tagung. 
Das hat vertieftes Nachdenken über die politischen Zusammenhänge 
und die persönliche Verantwortung ausgelöst und in zunehmendem 
Maße das Handeln bestimmt, um effektiver zu wirtschaften, höhere 
Ergebnisse bei der Steigerung der Arbeitsproduktivität und im Kampf 
um Spitzenleistungen zu erreichen, ohne schon zu allen Fragen Lö­
sungen zu haben. Das. stärkere Hin wenden auf die qualitative Seite der 
Produktion spiegelt sich in ersten Ergebnissen wider, wobei die An­
strengungen der Werktätigen, zusätzliche Leistungen zu erbringen,
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